


•	Sparen Sie sich Vorwäsche und Kochwaschgang: Bei normaler Schmutzwäsche sorgen 	
	 40 °C bereits für saubere Ergebnisse. 

•	�Kochwäsche, bei 60°C gewaschen, reduziert den Stromverbrauch um bis zu 35%.

•	Keine halben Sachen: Das Waschen oder Spülen bei komplett gefüllter Maschine ist 		
	 energiesparender als die Programmfunktion „1/2“. 

•	Wäschetrockner sind die reinsten Energiefresser – die Wäsche bei Sonne und Wind zu 	
	 trocknen ist umweltschonend und kostengünstig.

Waschmaschine und Wäschetrockner

•	Vorspülen per Hand unter fließendem Wasser ist unnötig. Es genügt, die groben Speisereste 	
	 vom Geschirr zu entfernen.

•	Geschirrspülen mit der Hand verbraucht die dreifache Wassermenge und doppelt so viel 	
	 Strom wie ein Geschirrspüler.

•	�Leicht verschmutztes Geschirr mit 50 °C statt 65 °C spülen: spart Strom und Zeit.

•	Den Geschirrspüler erst bei komplett gefülltem Gerät starten.

Geschirrspüler



• �„Schwitzkuren“ vermeiden: Das heißt, stellen Sie Ihr Gerät möglichst nicht neben den 
Herd oder die Heizung.

• �Gekochte Speisen besser erst abkühlen lassen, bevor sie in den Kühlschrank oder  
ins Gefriergerät kommen.

• Das Gefriergerät regelmäßig abtauen. Dicke Eisschichten verbrauchen Strom.

Kühlschrank und Gefriergerät



•	�Kochtöpfe nach Möglichkeit der Herdplatte anpassen – ist der Topf nur einen Zentimeter 
kleiner als die Kochplatte, geht bereits ein Drittel an Energie verloren.

•	 Immer mit Deckel kochen: Beim Kochen ohne Deckel vervierfacht sich der Energieverbrauch.

•	�Restwärme nutzen: Kochstellen halten ihre Temperatur noch fünf bis zehn Minuten nach 
dem Abschalten. Durch rechtzeitiges Abschalten der Kochstellen kann die „Restwärme“ 
optimal genutzt werden. 

• �Backofen nicht vorheizen: Einfach das Gericht in den kalten Backofen stellen und  
fünf bis sieben Minuten zur empfohlen Backzeit dazuaddieren. Zwar dauert das 
Backen dann etwas länger, aber Sie sparen viel Strom.

• �Nachwärme des Backofens nutzen. Schalten Sie ihn einfach fünf bis zehn Minuten 
früher ab, um einen höheren Betrag an Energie zu sparen.

• �Für kleinere Portionen Mikrowelle nutzen. Im direkten Vergleich zu Elektroherd oder 
Backofen benötigt sie deutlich weniger Strom und Zeit.

Elektroherd, Backofen und Mikrowelle



• Wo Licht länger als eine halbe Stunde am Tag brennt, lohnen sich Energiesparlampen.

• �Im Vergleich zu Glühlampen verbrauchen Energiesparlampen nur etwa ein Fünftel des 
Stroms – und sie halten sogar länger.

• �Auch Niederspannungs-Halogenlampen sind sehr sparsam. Sie verbrauchen rund ein 
Drittel weniger Strom als normale Glühlampen.

• �Wenn Sie häufig vergessen, in ungenutzten Räumen das Licht abzuschalten, helfen 
Lichtschalter mit Kontrollleuchten bzw. Bewegungsmelder oder Zeitschaltuhren Strom 
zu sparen.

Beleuchtung



•� Der Heizung eine „Auszeit“ gönnen: Nachts und bei längerer Abwesenheit ruhig mal 	
	zurückschalten.

• �Für „luftige“ Verhältnisse sorgen – und häufiger stoßlüften. Das heißt: Die Wohnung  
dreimal täglich für ca. fünf Minuten lüften. Währenddessen die Heizkörper abstellen.

• Heizkörper nicht verbauen und Vorhanglänge anpassen.

• Temperatur durch Thermostatventile an den Heizkörpern individuell regeln.

• Raumspezifisch heizen: Temperatur nach Möglichkeit der Nutzung des Raums anpassen.

• �Wichtigste Maßnahme: regelmäßige Prüfung und Wartung der Heizungsanlage durch 
Ihren Fachhandwerksbetrieb. So sichern Sie die Leistungsfähigkeit Ihrer Heizungsanlage.

Heizung/Heizungsanlage



Führend in der Klasse A.
TÜV-geprüfte Hocheffizienz.
Bis zu 90 % Einsparung.

Die Hocheffizienzpumpe 
Wilo-Stratos PICO.



Jetzt Heizungspumpe tauschen und vom ersten Tag an sparen.
Noch weitaus größere Strom- und CO2-Einsparungen sind durch den einfachen Austausch gegen die elektronisch geregelte Hocheffizienzpumpe 
Wilo-Stratos PICO möglich. Mit bis zu 90% Stromkosteneinsparung im Vergleich zu alten ungeregelten Heizungspumpen ist die neue Wilo-Stratos 
PICO gemäß Standard-Messverfahren des Europumps Commitments effizienter als jede andere Pumpe der Energieeffizienzklasse A.  
Der TÜV SÜD hat entsprechend dem Standard-Messverfahren den durchschnittlichen Jahresstromverbrauch von nur 46,5 kWh für ein typisches 
Einfamilienhaus zertifiziert. (Zertifikat abrufbar unter: www.wilo.de/rechtliches)

Und das Beste: Die Investition in eine umweltschonende Hocheffizienzpumpe Wilo-Stratos PICO lohnt sich sehr. Denn jährlich lassen sich so bis zu 
141 Euro und bis zu 430 kg CO2 sparen.

Der Anschaffungspreis macht sich da schon im ersten Jahr deutlich bezahlt und hat sich schnell amortisiert. Und dann wird richtig gespart:  
Tag für Tag, Jahr für Jahr! Vernünftig? Wir nennen das Pumpen Intelligenz.
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